
Etwa auch schwerhörig?!       

Seit Ende Januar bin ich die Besitzerin eines neues VW. 

Ihr wisst, wie das ist?! Alles ist inzwischen voll digitalisiert, und das Auto mit vielen Assis-

tenzsystemen bestückt. 

Ein solches Assistenzsystem ist die ‚Sprachbedienung‘. 

Wie die funktioniert? 

Ich drücke einen Knopf am Lenkrad. 

Auf dem Display hinter dem Lenkrad 

rückt ein Kreis mit der Abbildung ei-

nes sprechenden Menschen in den Vor-

dergrund und leuchtet dabei rot auf. 

(Ihr seht das oben links.) 

Nun sage ich der Sprachbedienung, 

was ich von ihr will. 

Sie hört mir zu, und setzt meine Wün-

sche um. 

Oder sie fragt nach, wenn sie etwas 

nicht richtig verstanden hat. 

Dann verändert sich das Display. 

Nun rückt der Kreis mit der Abbildung 

eines Autos in den Vordergrund und leuchtet dabei hell auf. Der Kreis mit dem sprechenden 

Menschen rückt blass in den Hintergrund. 

‚Eine wunderbare Funktion!‘, dachte 

ich und probierte sie gleich aus. 

Die Sprachbedienung sollte mir für die 

bevorstehende Autofahrt nach Hanno-

ver Musik aus der Mediathek meines 

Smartphones anstellen. 

Und zwar die Etude Nummer 1. 

Es ergab sich folgendes ‚Gespräch‘ 

zwischen uns: 

 

Ich: Medien! 

Sie: Möchten Sie eine Quelle, einen Ti-

tel oder ein Album auswählen? 



Ich: Titel! 

Sie: Bitte nennen Sie den Titel! 

Ich: Etude Nummer 1. 

Sie: Eins. Und weiter? 

Ich: Etude Nummer 1. 

Sie: Wie bitte? 

Ich: Etude Nummer 1. 

Sie: Notruf! Bitte setzen Sie die Bedienung am Bildschirm fort! 

 

Ich bekam natürlich einen riesigen Schrecken! 

Und befolgte sofort, was mir die Sprachbedienung aufgetragen hatte: Ich beendetet den von 

ihr angewählten Notruf händisch am Bildschirm. 

 

Nachdem ich mich von meinem Schrecken erholt hatte, musste ich aber doch schmunzeln. 

 

‚Etwa auch schwerhörig?!‘, sagte ich in Gedanken zu meiner Sprachbedienung. 

Und: ‚Ich sollte dich mal zum Hörtest schicken. Vielleicht brauchst du Hörgeräte.“       

 

 

 

P.S.: Bis heute ist es mir nicht gelungen, die Sprachbedienung dazu zu bewegen, die Etude 

No.1 anzustellen. Es ist dabei auch völlig egal, ob ich das Wort ‚Etude‘ deutsch oder franzö-

sisch ausspreche. Bei diesem Wort stoße ich einfach auf taube Ohren… 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aurich, den 12.06.2025, Beate Gärtner, Beauftragte für Schwerhörigenseelsorge der Ev.-luth. 

Landeskirche Hannovers 
 

Wer diesen Ermunterungstext in Papierform oder über einen externen Verteiler erhalten hat und nun gerne in 

meinen Mailverteiler möchte, um alle Ermunterungstexte zu erhalten, der schreibe einfach eine kurze Mail an 

mich: beate.gaertner@evlka.de 

Und wer gerne Ermunterungsbilder mit weniger Text sehen will, der schaue einfach auf Instagram unter hoer-

pastoringaertner nach und folge mir dort. 
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